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ich nicht wirklich glücklich sein. 

Ich höre sie aber auch für alle, die 

Sorgen haben, die sich Gedanken 

machen, in welche Richtung diese 

Welt treibt – und die sich nach einem 

Neuanfang sehnen, in der großen 

Politik genauso wie in ihrem ganz 

privaten Leben. Für sie alle höre ich 

sie als Trost und Ermutigung: Gott 

verspricht, diese Welt nicht sich 

selbst zu überlassen. Sondern er 

sagt: Siehe ich mache alles neu. In 

einem Kind in der Krippe nahm    

diese neue Welt ihren Anfang. Wie 

sie aussehen wird, bleibt offen. Aber 

ich bin sicher, es ist eine Welt, in der 

nicht das Glück der Einen auf dem 

Unglück der Anderen basiert.      

Sondern im Gegenteil: In der neuen 

Welt wissen die Menschen, dass 

Glück nur dann Blüten treibt, wenn 

es alle anderen Lebewesen auf   

diesem Planeten umfasst. 

Ich wünsche Ihnen einen wachen 

Blick dafür, wo Ihnen schon hier und 

jetzt Zeichen dieser neuen Welt   

begegnen.  

Frohe Weihnachten und ein          

gesegnetes Jahr 2026! 

Ihr  

Die Menschen in Nordrhein-

Westfalen müssen glückliche     

Menschen sein. Nach dem aktuellen 

Glücksatlas belegt NRW Platz vier in 

einer Rangliste der Bundesländer im 

Blick auf die Lebenszufriedenheit 

seiner Bewohner.  

Aber wie passt das zusammen mit 

einer gestiegenen Angst vor der  

Zukunft, die mir immer wieder be-

gegnet? Angst z.B. vor einem mögli-

chen Krieg. Und wie passt das zu-

sammen mit einer Zunahme von 

aggressivem Verhalten - nicht nur im 

Straßenverkehr? Da begegnet mir 

eher das Gegenteil von Glück! 

Ob die Menschen einfach unter-

scheiden zwischen dem persönli-

chen Glück zu Hause und der allge-

meinen gesellschaftlichen Entwick-

lung? Aber hat nicht Lebensglück 

mit beidem gleichermaßen zu tun?  

Mit all dem im Hinterkopf höre ich 

die Losung für das neue Jahr 2026: 

Gott spricht: Siehe ich mache alles 

neu. (Offb 21,5). Ich höre sie als 

Hinweis für die Zufriedenen unter 

uns, darauf zu achten, dass Glück 

nach biblischem Verständnis immer 

auch mit dem Glück der anderen zu 

tun hat. Wo es anderen um mich 

herum nicht gut geht, da kann auch 

Andacht  
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Erste Schritte auf dem Weg 
Zusammenschluss der beiden Bergkamener Kirchengemeinden 

Es war ein gelungener 

Start in eine gemein-

same Zukunft: Die 

erste  Gemeindever-

sammlung am 26. 

September, die von 

beiden evangelischen 

Kirchengemeinden in 

Bergkamen gemein-

sam durchgeführt wur-

de.  

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, aber auch 

viele Gemeindeglieder 

nutzten die Chance sich aus erster 

Hand zu informieren. Superinten-

dent Dr. Karsten Schneider und 

Pfarrer Norbert Deka erläuterten 

Hintergründe der geplanten         

Fusionen, die auch die anderen  

Gemeinden im Kirchenkreis Unna 

vorbereiten.  

Zurückgehende Finanzmittel und 

fehlender pastoraler Nachwuchs 

machen eine stärkere Zusammenar-

beit nötig. Die beiden Vorsitzenden 

des Presbyteriums der Friedenskir-

chengemeinde und des Bevoll-

mächtigtenausschusses der Martin-

Luther-Gemeinde, Christine Busch 

und Bernd Ruhbach machten aber 

auch deutlich, dass der Zusammen-

schluss durchaus gewollt ist und sie 

sich auf das Miteinander in der Zu-

kunft durchaus freuen: „Von Rünthe 

bis Weddinghofen, von Oberaden 

bis Overberge gibt es schon jetzt 

viele Formen der Zusammenarbeit. 

Die Fusion, die zum 1. Januar 2027 

vollzogen werden soll, ist eigentlich 

nur der Abschluss einer Entwick-

lung, die schon längst begonnen 

hat.“  

Auch künftig soll die Gemeinde  

regelmäßig über die aktuelle      

Entwicklung auf dem Laufenden 

gehalten werden, in Gemeindever-

sammlungen, aber auch über die 

Presse, die Internetauftritte und na-

türlich den Gemeindebrief. Im Neu-

en Jahr soll es auch einen Work-

shop geben, wo Gemeindeglieder 
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ihre Ideen einbringen können, wel-

chen Namen die neue fusionierte 

Gemeinde künftig tragen soll. 

Natürlich wird es in der Zukunft auch 

Veränderungen geben, die nicht 

unmittelbar mit der Fusion zu tun 

haben, sondern mit zurückgehenden 

finanziellen Möglichkeiten und feh-

lendem Pfarrpersonal: 

Schon seit August feiert die Martin-

Luther-Gemeinde deshalb in den 

beiden Kirchen in Oberaden und 

Rünthe nur noch alle 14 Tage einen 

Gottesdienst – mit Ausnahme der 

Feiertage natürlich. Im Oktober hat 

die Friedenskirchengemeinde dann 

nachgezogen und beschlossen, die 

Gottesdienste in der Auferstehungs-

kirche ebenfallls zu reduzieren: Sie 

soll ab dem 1. Dezember primär für 

Taufen, Trauungen und Konfirmati-

onen genutzt werden (als sog. Ka-

sualkirche).  

Und natürlich wird es zu besonde-

ren Anlässen und den großen kirch-

lichen Feiertagen dort auch weiter 

Gottesdienste geben.  

                                                                                   

(Bernd Ruhbach) 

Quelle: Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -          

  Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Die Sommerferien sind bereits 

vorbei, aber die Erinnerungen 

an die Ferienspielaktion      

bleiben. Vom 18.08.2025 bis 

zum 22.08.2025 konnten     

Kinder im Alter von 6 bis 12 

Jahre ihre Freizeit mit Action 

und Spaß füllen. 

Das Programm war vielfältig: 

Die Kinder konnten in der  

Kletterhalle Bergwerk in Dort-

mund klettern und ihre      

Grenzen überwinden, im Potts 

Park toben und sich vergnü-

gen.  Etwas ruhiger ging es  

bei unserem  Besuch auf der 

Freilichtbühne Herdringen zu. 

Dort sahen die Kinder das  

Musical von Tarzan.  

F e r i e n S p i e l  
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Außerdem standen noch Be-

suche im Zoo Duisburg und 

auf dem Bauernhof Henter auf 

dem Programm. Hier konnten 

die Kinder unter anderem das 

Gemüse selber ernten, die 

Hühner füttern und auf einem 

Pferd reiten.  

Ein großes Dankeschön        

an alle ehrenamtlichen       

Helfer*innen. Sie haben die 

Ferienspielaktion zu einem   

unvergesslichen Erlebnis für 

die  Kinder gemacht.  

Sandra Walkenhaus 

A k t i o n 2 0 2 5  
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Balance. Akt  -  Ein Rückblick  

Mit neugierigen und zugleich 
vorsichtigen Gesichtern begann 
im Herbst das Gemeindeprojekt 
Balance.Akt – Zwischen Alltag 
und Glauben in der Friedenskir-
che. An vier Freitagabenden 
kamen Menschen zusammen, 
die sich nach Ruhe, Tiefe und 
neuen Impulsen für ihren Alltag 
sehnten. Schon nach der ersten 
Einheit war spürbar, wie aus 
einer Gruppe Fremder ein ver-
trauter Kreis wurde. Gemeinsa-
mes Lachen, ehrliche Gesprä-
che und das Teilen von Snacks 
halfen, schnell miteinander 
warm zu werden. So wurden am 
Ende nicht nur Erfahrungen, 
sondern auch Rezepte für Dips aus-
getauscht. 

Jede Einheit hatte ihren eigenen 
Schwerpunkt. Wir begannen mit der 
Jahreslosung „Prüft alles und behal-
tet das Gute“ und spürten nach, was 
wir loslassen und was wir festhalten 
möchten. In der zweiten Einheit 
lernten die Teilnehmenden die Per-
len des Glaubens kennen und ge-
stalteten ihre eigene Gebetskette – 
ein greifbares Symbol für das, was 
ihnen wichtig ist. Wassertexte aus 
der Bibel führten uns dann zu einer 
wohltuenden Meditation über die 
erfrischende Kraft des Glaubens 
und zu der Frage: Wie sieht mein 
Lebenswasser gerade aus? Und 
schließlich wurde es still. Der Kirch-
raum füllte sich mit einer besonde-
ren, dichten Ruhe. Wir spürten: Stil-
le ist nicht leer, sie ist wie ein weiter 

Raum, der sich öffnet. Ein Raum, in 
dem Gott leise gegenwärtig wird. So 
atmeten wir mit den Worten der Bi-
bel.  

So wurde Balance.Akt zu einem Ort 
des Auftankens. Menschen, die oft 
viel für andere tun, fanden hier Zeit 
für sich selbst – und für Gott. Viel-
leicht war Balance.Akt nicht das 
Ende, sondern ein Anfang. Viele 
Teilnehmende wünschten sich, dass 
es in dieser oder ähnlicher Form 
weitergeht. Ich persönlich würde es 
mir wünschen, dass es nach dem 
Ende meines Vikariats mit diesem 
Projekt noch weitergehen würde!  

Vikarin Laura Frerker-Kidane 
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Frauenhilfe on tour 

Der Ausflug der beiden Frauenhil-
fen im September war in diesem 
Jahr ganz besonders. Es sind so 
viele Frauen wie noch nie mitge-
fahren.  

Auch unser Ziel war ein Besonde-
res. Am 17.09. um 12 Uhr starteten 
48 Frauen bei gutem Wetter zum 
Möhnesee. Dort angekommen 
konnten wir etwa 45 Minuten an 
der Staumauer entlang spazieren. 
Anschließend ging es auf das 
Schiff. Wir fuhren auf dem ruhigen 
Wasser und genossen die Ruhe 
und Idylle. Viele Tiere konnten wir 
auf dem Wasser und am Ufer er-
kennen.  

Nach diesem tollen Erlebnis ging 
es weiter in das Restaurant 
„Torhaus“. Dort gab es zunächst 
Kaffee und Kuchen. Gut gestärkt 
erkundeten wir danach den wun-
derschönen Skulpturengarten.  

Ein Gruppenfoto schloss sich in 
dem angenehmen Ambiente an. 
Um 17.00 Uhr fuhren wir dann wie-
der zurück und waren um 18.00 Uhr 
wieder an der Auferstehungskirche. 
Ein schöner und ereignisreicher 
Nachmittag ging zu Ende. 

Jutta Weidler 
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Am 22. Oktober fand bei der         

Ev. Frauenhilfe Weddinghofen das   

diesjährige Jahresfest mit der       

Jubilarinnenehrung statt.  

Jubilarinnenehrung 2025 

Zahlreiche Frauen sind geehrt    

und zwei neue Frauen in die     

Frauenhilfe aufgenommen worden: 

Begleitet wurde der Nachmittag von 

Herrn Dr. Hans Christian Tacke. 

Schöne Herbstlieder, Geburtstags-

lieder und Musik für die Jubilarin-

nen wurden gesungen und gespielt. 

Bei Kaffee und Kuchen haben wir 

alte Freundschaften neu geschlos-

sen und viele nette Gespräche   

geführt. 

O.vl. Pfr. Maties ; Jutta Weidler (Vorstand) ; Katja Borbach-Zimehl                  

(15 J,Vorstand) ; Elisabeth Gasiuk (15 J) ; Martha Römer (55 J) ; Christine 

Schulze (35 J) ; Ilka Belling (15 J) ; Rita Koppe (Neu). 

U.vl. Irma Lenz (70 J) ; Ingrid Desinger (65 J) ; Ilse Fitzner (60 J) ; Inge       

Böttcher (45 J) ; Annette Danzmann (30 J) ; Sabine Elandt (30 J) ; Ingeborg 

Horstmann (45 J) ; Hildegard Westphal (55 J) ; Helga Schirmacher (50 J) ; 

Christel Stutzke (45 J) ; Irmgard Bommer (50 J) ; Margarete Lewe (55 J) ;          

Christel Flüß (65 J) ; Ursula Wollenweber (70 J). 

Nicht anwesend waren:                                                                                            

Barbara Bronheim (Neu) ; Brigitte Rudolph ( 25 J) ; Edeltraud Meier (45 J) ;   

Dr. Nina Kawelke-Diste (10 J) ; Ute Schaumann (20 J) ; Gabriela              

Bronheim (35 J). 

Alle waren sich einig: Ein schöner 

Nachmittag ging viel zu schnell 

vorüber. Haben Sie Interesse an 

unserer Frauenhilfe? Wir treffen 

uns an jedem 3. Mittwoch im     

Monat um 15.00 Uhr im Martin-

Luther-Haus.                                

Sie sind herzlich willkommen. 

Jutta Weidler 
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Ein Familienfest voller Spaß, Spiel und Genuss 

Am 27.09.2025 fand rund um den 

Wasserpark  wieder unser Fami-

lienfest statt, welches unter dem 

Motto „Begegnen, Mitmachen, 

Erleben“ stand – ein Tag voller 

Freude, Gemeinschaft und Unter-

haltung für Groß und Klein.  

Zahlreiche Stände unterschiedli-

cher Institutionen luden zum      

Informieren, Spielen und kreativen 

Angeboten ein. Besonders die 

Kleinen kamen auf ihre Kosten. 

Neben einer großen Hüpfburg gab 

es zahlreiche Spiele und Krea-

tivangebote, bei welchen die    

Geschicklichkeit und Kreativität 

der Kinder gefragt waren. Beson-

ders beliebt waren u.a. auch      

das Familienshowprogramm, die 

kleinen Zaubereien, sowie die   

Ballonmodellage und das Kisten-

klettern von Pompitz. 

 

 

Auch für das leibliche Wohl war 

bestens gesorgt. Neben Bratwürst-

chen und Reibekuchen gab es 

auch Waffeln und Getränke. Am     

„KinderKram-Stand durften sich die 

Kinder ein kleines  Spielzeug aus-

suchen. 

Kleine Showacts wie die Auftritte 

des Kinderchores, der Gruppe Rot-

Gold und der Theatergruppe       

Ge(H)meinsam rundeten das Fest 

ab.  

Das Familienfest zeigt einmal 

mehr, wie wichtig gemeinsame 

Erlebnisse sind. Lachen, Spielen 

und Genießen standen im Mittel-

punkt, und so verließen die Besu-

cher das Fest mit glücklichen    

Gesichtern und vielen schönen 

Erinnerungen.  

Sandra Walkenhaus 
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Stabwechsel im Familienzentrum Büscherstiftung 

Ende November geht im Familien-

zentrum Büscherstiftung eine Ära 

zu Ende:  

herrscht. Selbstbestimmung und 

Demokratie sind hier keine Flos-

keln, sondern werden im Kindergar-

tenparlament ganz praktisch einge-

übt und gelebt. Und es ist kein Zu-

fall, sondern beabsichtigt, dass Kin-

der sich über eigene Fragen und 

Experimente im Laufe der Zeit die 

Welt erobern. Kein Wunder, dass 

sich dieser besondere Ansatz in der 

Umgebung herumgesprochen hat 

und immer wieder Besuchergrup-

pen aus anderen Einrichtungen 

kommen, um selbst in Augenschein 

zu nehmen, was im Familienzent-

rum Büscherstiftung anders ge-

macht wird. All das ist und bleibt 

untrennbar mit Iris Hiepe verbun-

den. Genauso, wie das Anliegen, 

den Kindern ein Gerüst an Werten 

mitzugeben, aber auch ein Grund-

vertrauen, das seine Basis im 

christlichen Glauben hat. Viele wer-

den sich auch an Iris Hiepe erin-

nern, wie sie mit ihrem Akkordeon 

kleine und große Menschen für Mu-

sik und das Singen begeistern 

konnte.  

Kinder und Eltern und die Stadtge-

sellschaft in Bergkamen verlieren 

mit ihr einen Menschen, der eine 

große Zuneigung und Herzenswär-

Iris Hiepe 

Die langjährige Leiterin Iris Hiepe 

tritt ihren wohlverdienten Ruhestand 

an. Über drei Jahrzehnte hat sie das 

Familienzentrum Büscherstiftung 

geprägt und es kontinuierlich zu ei-

nem ganz besonderen Lernort für 

Kinder (und regelmäßig auch für 

ihre Eltern) weiterentwickelt – ge-

meinsam mit ihrem ganzen Team. 

Wer im Familienzentrum Büscher-

stiftung zu Besuch kommt, der er-

lebt, dass hier ein besonderer Geist 
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me für kleine Menschen mit einem 

fundierten pädagogischen Konzept 

und vielen weiterführenden Ideen 

verbinden konnte. Wir danken ihr 

von Herzen für alles, was sie in ih-

rer Zeit am Familienzentrum Bü-

scherstiftung bewegt und getan hat 

und wünschen ihr, dass sie ihren 

Ruhestand genießen kann. 

Zugleich freuen wir uns dass die 

Nachfolge schon geregelt ist. Die 

neue Leitung des Familienzentrums 

ist Katharina Kunka. Schon seit 

dem Sommer arbeitet sie sich ein. 

Nun übernimmt sie die Leitungsauf-

gabe alleine. Wir heißen sie herz-

lich willkommen und wünschen ihr 

einen guten Start in ihrer neuen 

Aufgabe und viele gute Momente 

im Familienzentrum Büscherstif-

tung. 

Katharina Kunka 
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Seppel Opfermann nimmt Abschied 

Viele Jahre war Seppel Chorleiter 

der Bodelswingers. Ursprünglich 

sollte er nur aushilfsweise den Chor 

leiten – als die damalige Pfarrerin 

Claudia Brühl für das 75-jährige 

Jubiläum des Bodelschwinghhau-

ses einen Chor gründete. Aus dem 

geplanten Kurzeinsatz wurde eine 

über 20-jährige Tätigkeit in der 

Friedenskirchengemeinde. In die-

ser Zeit erarbeitete Seppel Opfer-

mann ein vielfältiges Repertoire mit 

den Bodelswingers, traditionelle 

und moderne, kirchliche und weltli-

che Lieder sang der Chor, darunter 

auch Volkslieder und Lieder aus 

aller Welt. Die Chormitglieder erin-

nern sich dankbar zurück: „Schön 

war`s!! Unsere Chorgemeinschaft 

trug uns auch durch schwere Zei-

ten. Selbst Corona konnte Seppel 

und uns nicht stoppen.“ 

Viele Gottesdienste haben Seppel 

Opfermann und die Bodelswingers 

musikalisch begleitet, nicht zuletzt 

den Gottesdienst am Ostermorgen, 

den die Bodelswingers durch alle 

Jahre hindurch getragen haben. Mit 

ihren Liedern haben sie das Ge-

meindeleben auch in vielen Kon-

zerten und musikalischen Abend-

andachten bereichert. Dass zum 

Chorleben auch Höhepunkte gehö-

ren, die außerhalb von Bergkamen 

stattfanden, gehört ebenfalls zur 

Geschichte, auf die der Chor etwas 

wehmütig  

zurückblickt: 

„Wir erinnern 

uns gerne an 

Auftritte au-

ßerhalb von 

Bergkamen, 

Kooperationen 

mit anderen 

Chören; und 

die gemeinsamen Chorfahrten, z.B. 

nach Blankenburg. Ein weiteres 

Highlight war unser Ausflug mit ei-

nem Plattbodenschiff mit dem schö-

nen Namen Vertrauwen. Unver-

gesslich wird uns das Gefühl blei-

ben, wenn wir Hand in Hand ge-

meinsam unsere inoffizielle Hymne 

anstimmen „Gut wieder hier zu 

sein“. Wir hoffen, als Chorgemein-

schaft zusammenzubleiben, wer-

den aber unseren Seppel sehr ver-

missen.“ 

Seppel Opfermann hat in unserer 

Gemeinde viele gute Spuren hinter-

lassen, musikalisch und an der ein 

oder anderen Stelle auch darüber 

hinaus. Dafür danken wir ihm von 

Herzen! Am 4. Advent wird er um 

10:30 Uhr im Gottesdienst in der 

Friedenskirche verabschiedet und 

ist noch einmal zu hören – an der 

Orgel und natürlich mit „seinen“ 

Bodelswingers. 
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Auferstehungskirche 

                        

Frauenhilfe  
jeweils um 15:00 Uhr                                                                                              
 Weihnachtsfeier             17.12.25                           
 Frau Pia Wulfkühler:   Hörgesundheit     21.01.26    
 Frau Roswitha Mohrmann Weltgebetsland Nigeria  18.02.26 
 
 

Kinderkirche                                                                                                        
um 09:30 Uhr               21.12.25    
                   18.01.26    
                   15.02.26    
          
   
Die Spielzeugbörse / KinderKram öffnet   
 

jeweils um 10:00 Uhr für ca. 2 Stunden         13.12.25    
                   31.01.26  
                   28.02.26 
                    

Thomaskirche 

Frauen-Abendkreis 
jeweils um 19:30 Uhr                                     
                                           
                        
                   

Seniorenkreis Overberge / Büscherstiftung 
jeweils um 15:00 Uhr         12:00 Uhr  19.12.25     
                  30.01.26                            
                  27.02.26 
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Frauenhilfe Friedenskirche 
jeweils um 14:30 Uhr              10.12.25                    
                   14.01.26    
                   11.02.26 
 

Seniorenclub Friedenskirche  
jeweils um 14:30 Uhr 
montags und dienstags 
 

Seniorenkreis Friedenskirche  
jeweils um 15:00 Uhr            17.12.25 
                   21.01.26                  
                   18.02.26    
                                        
           

Seniorenkreis Wichernhaus 
jeweils um 15:00 Uhr im Haus am Nordberg       10.12.25    
                   28.01.26    
                   25.02.26      
 

Momentmahl-Gemeindefrühstück                                                                               
jeweils ab 09:30 Uhr             05.12.25          
Anmeldungen bitte in der Friedenskirche       09.01.26      
oder im Gemeindebüro            06.02.26 
 
 

Freitagscafe                                                                                                          
jeweils am 2. Freitag im Monat um 16:00 Uhr     12.12.25                                          
                   09.01.26    
                   13.02.26                                        

 
 
 
 
 

   
Kinder & Jugendaktionen                                                                                       

Ansprechpartner: Sandra Walkenhaus ; Tel.: 02307/60878 

                    

Montag  18:00 Uhr  -  19:30 Uhr  Theater Ge(h)meinsam   

Dienstag  17:00 Uhr  -  19:00 Uhr    Schwimmkurs nach Absprache 

Mittwoch  17:00 Uhr  -  18:00 Uhr  Kinder / Jugendchor  

 

Friedenskirche 
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Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

Dezember 

06.    10:00 Uhr                   
Barbaragottesdienst 

Pfr. Maties 

  

07.  
 

2.      
Advent 

 Gottesdienst 

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst        

Pfr. Hielscher 

14.  
 

3.      
Advent 

 Gottesdienst               

Vikarin                         

Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfr. Maties 

21.  
 

4.      
Advent 

 Gottesdienst mit          
Verabschiedung von 
Joseph Opfermann                  

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

24.  

 Heilig-
abend 

14:30 Uhr                      
Kinderweihnacht mit 

Krippenspiel 

Pfr. Maties 

 

16:00 Uhr                    
Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel 

Pfr. Maties 

 

22:00 Uhr                    
Christnacht 

Pfr. Maties 

14:30 Uhr                      
Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel 

Pfr. Ruhbach 

 

16:00 Uhr             
Christvesper   

Pfr. Hielscher 

 

18:00 Uhr                  
Christvesper   

 Pfr. Ruhbach 

16:30 Uhr           
Christvesper  

Vikarin                         
Frerker-Kidane 

 

22:00 Uhr                 
Christvesper                

mit dem Workshopchor 

Pfr. Hielscher 



 

 19 

Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

Dezember 

25.            
1. 

Weih-
nachts 

tag 

 Gottesdienst        

Pfr. Hielscher 

 

26.   
2. 

Weih-
nachts

tag 
 

 Haus am Nordberg      

10:30 Uhr                         

Gottesdienst  

Pfr. Ruhbach 

 

28.   Gottesdienst 

Pfr. Maties 

 

31.  

Sil-
vester       

17:00 Uhr                        

Jahresabschluss            

Gottesdienst  

Pfr. Maties 

  

Januar 

01. 

Neu-
jahr 

 15:00  Uhr   

Am Wasserpark                      

Gottesdienst zu Neujahr  

Pfr.in Buschmann-

Simons / Pfr. Maties 

 

04.  Gottesdienst                   

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Maties 



GOTTESDIENSTE 

20 

Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

Januar 

11.  Gottesdienst               

Vikarin                         

Frerker-Kidane 

Gottesdienst        

Pfr. Hielscher 

18.          Gottesdienst                      

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

25.  Gottesdienst 

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

Pfr. Deka 

Februar 

01. 

 

 Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

Gottesdienst 

Pfr. Maties 

08.  Gottesdienst 

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

15. 

 

 Gottesdienst 

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

20. 11:00 Uhr                                                                                                      

Friedhof Am Südhang                                                                                                          

Gottesdienst                                                                                                     

„80 Jahre Grubenunglück in Bergkamen“ 

Pfr. Maties 

22.  Vorstellungs-
gottesdienst                  

der Konfirmanden 

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Kuhlemann 
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 ERWACHSENE & SENIOREN 

Kraft zum Leben schöpfen  

so lautet das Motto der 67. Aktion 
Brot für die Welt. Es lädt uns ein, 
gemeinsam aufzubrechen - für eine 
Zukunft, in der alle Menschen in 
Würde leben können, heute und in 
den kommenden Generationen. 
„Kraft zum Leben schöpfen" - um 
im Vertrauen auf Gott Verantwor-
tung zu übernehmen - im Kleinen 
wie im Großen. Gemeinsam kön-
nen wir Wirklichkeit werden lassen, 
was der Prophet Amos sagt: „Es 
ströme aber das Recht wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach." Gehen Sie 
diesen Weg mit uns! 

Unterstützen Sie Brot für die Welt - 
durch Ihre Spende, Ihr Gebet und 
Ihr persönliches Engagement. 
Denn ohne Wasser gibt es kein 
Recht auf Leben, keine Gesund-
heit, keine Nahrung. Solange Was-
ser fehlt, bleiben Menschenrechte 
ein leeres Versprechen. 
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ERWACHSENE & SENIOREN 
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Vier Adventssonntage – Viermal Adventsmusik 

Auch in diesem Jahr gestalten      
wir die vier Adventssonntag         
musikalisch. 

 

Den Anfang macht ein Advents- 
und Weihnachtsliedersingen für die 
ganze Familie am 1. Advent. In der 
Thomaskirche laden Janine Brüning 
und Birgit Hielscher mit ihren Gitar-
ren zum Mitsingen von Liedern für 
Groß und Klein ein. „Alle Jahre wie-
der“ und „In der Weihnachtsbäcke-
rei“ werden dabei natürlich nicht 
fehlen. – Beginn ist um 15:00 Uhr. 

 

Am 2. Advent laden die Bodelswin-
gers zu ihrem letzten Konzert unter 
der Leitung von Josef Opfermann in 
die Auferstehungskirche ein (siehe 
Seite). „Musik zum Advent“ lautet 
der Titel. – Beginn ist um            
17:00 Uhr. 

 

Für den 3. Advent zeichnet unser 
Kantor Dr. Hans-Christian Tacke 
verantwortlich. Die Band „Signum“ 
sowie weitere Instrumental- und 
Gesangssolisten werden den Nach-
mittag in der Friedenskirche gestal-
ten. – Beginn ist auch hier        
17:00 Uhr. 

 

Der 4. Advent ist traditionell das 
Wunschliedersingen mit Karl-Heinz 
Bleck, unterstützt von seinem     
kleinen Chor.  

Viele Lieder, die nicht (mehr) in un-
seren Gesangbüchern stehen, wer-
den dort noch einmal erklingen. – 
Auch hier wieder:      Friedenskirche 
17:00 Uhr. 

 

Danach folgt dann bald das Weih-
nachtsfest, auf das dann sicherlich 
alle musikalisch ganz wunderbar 
eingestimmt sein werden. 

 

Alle Musizierenden freuen sich über 
Ihr und euer Kommen! – Der Eintritt 
ist natürlich überall kostenfrei. 
(Wobei sich alle natürlich über die 
ein oder andere Spende am Aus-
gang freuen werden.) 

Pfr. Hielscher 

Quelle:  CC0 Public Domain  
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Radtour durch den nördlichen Kirchenkreis 

41 km lang ist die Tour durch den 
nördlichen Kirchenkreis, der an allen 
Kirchen, die dort stehen, vorbeiführt. 

Eine Gruppe aus 14 Personen aus 
beiden Bergkamener Kirchenge-
meinden machte sich am Samstag, 
den 11. Oktober gegen 11:00 
Uhr auf den Weg, um sich die     
Kirchen anzuschauen.  

In der Kirche in Heeren bekamen 
sie von Frau Müller eine ganz wun-
derbare Führung, in der sie viel über 
die Geschichte der Kirche und der 
Gemeinde erzählte. 

Bei vier anderen Kirchen auf der 
Tour durch den Nordkreis hatte die 
Gruppe weniger Gelegenheit, die 
Kirchen von innen zu sehen:  

Ein kleines Video über die Radtour 
kann man hier sehen: 

 
https://
www.friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de/radtour-nord 

Pfr. Hielscher 

 

Sie waren alle durch Trauungen 
belegt. So schaute man sich also 
die Kirchen von außen an.  

Zurück an der Thomaskirche in 
Overberge am Nachmittag wurde es 
dann bei gebratenem Leberkäse, 
heißem Kaffee und kalten Geträn-
ken noch recht gemütlich. 

https://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de/radtour-nord
https://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de/radtour-nord
https://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de/radtour-nord


KINDER & JUGEND 
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Viel Spaß beim Ausmalen !! 
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GLÜCKWÜNSCHE 
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Herzlichen Glückwunsch  zum Geburtstag ! 

Quelle: pixabay 

Die im letztem Gemeindebrief  nicht veröffentlichten Geburtstage vom  

01.09.25 bis 30.11.25 sind in dieser Ausgabe nachträglich aufgeführt. 

Wir bitten das Versehen zu entschuldigen. 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die Amts-

handlungen und Geburtstage nur in der gedruckten Form des 

Gemeindebriefes! 
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Liebe Gemeindeglieder, 
 

bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen                
nur die Geburtstage hier veröffentlichen können, für die Sie Ihre                                     
Einwilligungserklärung  abgegeben haben. 
 



FAMILIENNACHRICHTEN 
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Auf Grund der Drucklegung sind in dieser Ausgabe die Familiennachrichten 

bis einschließlich 28.10.2025 berücksichtigt 

Getauft wurden Getraut wurden 

Wir hatten 21 Taufen und 5 Trauungen    

von denen wir folgende veröffentlichen dürfen:                                               

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die Amts-

handlungen und Geburtstage nur in der gedruckten Form des 

Gemeindebriefes! 
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Bestattet wurden 
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WIR SIND FÜR SIE DA 

35 

Gemeindebüro 

Corinna Lappe, 
Corinna Grella 
Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Tel. 984263 - Fax: 984264 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch + Donnerstag 
10:00  -  13:00 Uhr 
info@friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

 

Spendenkonto: 
IBAN: DE77 4105 1845 0002 0306 41 
SWIFT-BIC: WELADED1BGK 
Sparkasse Bergkamen-Bönen 
 
 
Pfarrer Frank Hielscher 
Rosenweg 24, Tel. 984196 
pfr.hielscher@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 

 
Pfarrer Christoph Maties 
Goekenheide 7, Tel. 0175/2562345 
christoph.maties@ekvw.de 

 
Pfarrer Bernd Ruhbach 
Hochstr. 45, Tel. 208559 
Bernd.Ruhbach@ekvw.de 

 
Vikarin Laura Frerker-Kidane 
Tel. 02307/9444968 
laura.frerker-kidane@ekvw.de 
 
 
 
 

Kirchen und Gemeindehäuser 

Auferstehungskirche 
Goekenheide 5    
Küsterin: Sabine Braucks,                    
Handy 0151-61677392 
 

Friedenskirche 
Schulstr. 156,  
Küster und Hausmeister: 
Mirko Splawski,  
Handy  0151-61677393 
m.splawski@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Thomaskirche 
Kamer Heide 53 
Küsterin und Hausmeisterin: 
Tatjana Kuhn, 
Handy  0151-61677391 
KuesterinThomaskirche@gmail.com 
 

Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Hausmeister: Andreas Balauras  
Handy 0151-61032272 
Martinlutherhaus@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Finanzkirchmeister 
Bernd Deiting, Tel. 961770 
 
 

KiTa Bodelschwinghhaus 
Bernd Bronheim, Tel. 88177 
 

KiTa Büscherstiftung 
Katharina Kunka, Tel. 88176 
 

KiTa Grüner Weg 
Janine Abeln, Tel. 61494 
 

Jugendbüro und Kinderhort 
Ingo Rademacher, 
Sandra Walkenhaus,  
Tel. 60878 
jugendbuero@friedenskirchengemeinde- 
bergkamen.de 




